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WirGratulieren

Helga Ulrich, Linnich, Uhland-
straße 2, die heute Geburtstag
hat und 83 Jahre alt wird.

▶Ärztedienste

Arztrufzentrale: Hilfe in Notfällen
erhalten Patienten von 19 bis 7.30
Uhr durch den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst in der Notfallpraxis
in Jülich, Kurfürstenstraße 22. Von
23 bis 7.30 Uhr unbedingt Kon-
taktaufnahme unter der zentralen
Rufnummer 116117 erforderlich.
Bis 23 Uhr ist die Notfallpraxis zu
erreichen unter☏ 02461/620300.
Zahnärztlicher Notdienst ☏ 0180 /
5986700: Für den Fall, dass der be-
handelnde Arzt nicht erreichbar
ist, vonheute 18 bismorgen 8Uhr.
Augenarzt: Über die Arztrufzen-
trale,☏ 116117.

▶apothekendienste

Rödingen: Adler-Apotheke, 9 bis 9
Uhr, Agrikolastraße 4.
Birkesdorf: Gertruden-Apotheke, 9
bis 9 Uhr, Nordstraße 44.
Baal: Stern-Apotheke, 9 bis 9 Uhr,
Aachener Straße 32.
Alsdorf-Mitte: Apotheke am Denk-
malplatz, 9 bis 9 Uhr, Denkmal-
platz 41.
Weitere Informationen über dienst-
habende Apotheken: www.aknr.de
oder www.apothekennotdienst-
nrw.de
Aushang in Apotheken oder
☏ 0800/0022833 (kostenlos).
Apothekenfahrten des DRK im Not-
dienst:☏ 015773696894.

▶anderedienste

Krankenwagen: Notfall- und Kran-
kentransporte,☏ 112.
Telefon-Seelsorge: ☏ 0800/
1110111 oder 1110222.

Ambulante Hospizbewegung Düren-
Jülich, ☏ 02421 / 393220. Sprech-
stunde mittwochs von 10 bis 12
Uhr; Lebens- und Trauerhilfe,
montags 15 bis 17 Uhr, ☏ 0151
28042584, Stiftsherrenstr. 19.
NGW-Entstörungsdienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Betriebs-
stelle Linnich:☏ 02462 / 206746.
Störungs- undNotfalltelefon, Stadt-
werke Jülich: 02461 / 6250.
Tierschutzverein:☏ 02461/348700.
AnonymeAlkoholiker Jülich,☏ 0157
52840090.
Sozialdienst katholischer Frauen:
Trennungs- und Scheidungsbera-
tung sowie Erziehungsbeistand
nachAbsprache,☏ 02461 / 50453.
Psychologische Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Jülich, Aachener Straße 13 A,
☏ 02461 / 52655, Nebenstelle Al-
denhoven, Pützdorfer Straße 38,
☏ 02464 / 5858198, Nebenstelle
Linnich, Ewartsweg 35,☏ 02462 /
2018860.
Die Kette Düren in Jülich, Kontakt-
und Beratungsstelle: Offener Treff,
Beratung u. Vermittlungsangebot
für Menschen mit seelischen Pro-
blemenundAngehörige; Stiftsher-
renstraße 17, ☏ 02461 / 621045,
Fax 621520. www.diekettedueren.
de/ spzjuelich@diekettedueren.de.
Seniorenbeirat der Stadt Jülich: An-
rufzeiten des Ehrenamtlichen Ein-
kaufsdienstes, 9 bis 12 Uhr, Gisela
Booz,☏ 02461 / 57618, RenateHö-
velmann,☏ 02461 / 910175, Ruth
Tavernier-Schwab, ☏ 02461/
340444.
Hilfe-Netzwerk Bourheim: Ehren-
amtliche und kostenfreieNachbar-
schaftshilfe, Anfragen 9 bis 12Uhr,
☏ 015752738262 (Fücker).

notdienste

kurznotiert

aktionsreiches Jahr der
Linnicher DLRG-Jugend
Linnich. Auf eine erfolgreiche
erste Jahreshälfte blickt die
DLRG-Jugend der Ortsgruppe
Linnich, die eine Reihe sport-
lich geprägter Ausflüge unter-
nommen hat. Zunächst ging es
zur Schlittschuhhalle nach
Grefrath, wo dieMädchen und
Jungen vier Stunden lang das
Eis unsichermachten. Elf Teil-
nehmer groß war die Gruppe,
die beim alljährlichen Ausflug
zumAachener Kletterwald die
Bäume bevölkerte. Selbst in die
Pedale traten die Jugendlichen
bei der Radtour, die entlang der
Rur nach Jülich führte, standen
der Besuch von Spielplatz und
Eisdiele auf dem Programm.
Letztes Ausflugsziel in der ersten
Jahreshälfte war der HofMeyer
in Boslar, wobei Hin- und Rück-
wegmit dem Planwagen zurück-
gelegt wurden. Das Toben im
Stroh, eine Nachtwanderung
und das ausgiebige Frühstück
am folgendenMorgenmachten
diesen Ausflug zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.
Für die zweite Jahreshälfte plant
die Linnicher DLRG-Jugend
Ausflüge zum Bubenheimer
Spieleland (30. September) und
zum BottroperMovie-Park (14.
Oktober).Wer an den Aktionen
teilnehmenmöchte, Fragen
oder Anregungen hat, sende
eine E-Mail an: jugend@linnich.
dlrg.de
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▶ Jülich

„Alle um einen Tisch“, Ausstellung
von Kirchenschätzen aus den 16
Gemeindekirchen der Pfarrei
Heilig Geist, 9 bis 17 Uhr, Turm,
Propsteikirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Stiftsherrenstraße 15.

„China German Story - Start from
Taicang“, Fotoausstellung, Steve
Zhao, Schlosskeller der Zitadelle.

„Farbenspiel“, Ausstellung, Silke
Braun-Powalka, 9.30 bis 18 Uhr,
Café Pasqualini.

Herzsport, Training für Herzpatien-
ten, 19 bis 20.15 Uhr, Ansprech-
partner: Kreissportbund Düren,
02421/502373, Sporthalle Zita-

delle, Düsseldorfer Straße.
Selbsthilfetreffen, Anonyme Alko-

holiker, ☏ 0157 / 528 400 90, 19
Uhr, St. Elisabeth Krankenhaus,
Eingang Neusser Straße 31.

Rehasport der Parkinson-Selbsthil-
fegruppe, , offen auch für Nicht-
Mitglieder, 15 bis 16 Uhr und 16
bis 17 Uhr., Physioness-Praxis,
Neußer Straße.

„32. Summer-School Renewable
Energy“ , 10.30 Uhr bis 16 Uhr,
Solar Campus, Heinrich-Muß-
mann-Str..

„Fotos und mehr“, Ausstellung von
Johanna Muckel, Vitrine im Voy-
er, 10 bis 18 Uhr, Altenzentrum
St. Hildegard, Merkatorstraße 31.

▶ linnich

Linnicher Kultursommer, „Skulptu-
renweg an der Rur 2017“ Ausstel-
lung, Bina Placzek-Theisen und
Wilfried Theisen, Lichtung in
Höhe Einmündung Trump-
genstr. .

▶ inderreGion

Altstadtführung, , 14 Uhr, Tourist
Info Elisenbrunnen, Friedrich-
Wilhelm-Platz, Aachen,

☏ 0241 / 1802950.
Lichtbildvortrag „Das Elsass“ , Refe-

rent: Werner Setzen, Medien-
raum, 19 Uhr, Reha-Klinik „An
der Rosenquelle“, Kurbrunnens-
traße 5, Aachen.

Open Air-Kino „Mein Blind Date mit
dem Leben“, Tragikomödie von
Marc Rothemund, 20.45 Uhr,
CHIO-Gelände, Albert-Servais-
Allee 50, Aachen, Soers.

Premiere: „Der talentierte Mr. Ri-
pley“, nach dem Roman von Pa-
tricia Highsmith, 20 Uhr, Grenz-
landtheater Aachen, Friedrich-
Wilhelm-Platz 5 - 6, Aachen,
☏ 0241 / 4746111.

Öcher Sommerbend mit Feuerwerk,
Abschluss-Feuerwerk ca. 22 Uhr,
14 Uhr, Bendplatz, Kühlwetter-
straße, Aachen.

„Graphic Novels - Bücher und Bil-
der“, Sonderausstellung, 10-17
Uhr, Kunstakademie Heimbach.

▶kino

Cinetower Alsdorf, Hubertusstraße
13, Alsdorf, ☏ 02404 / 9099140,
„Alibi.com“: 19.45; „Baby Dri-
ver“: 20.15; „Bigfoot Junior“: 15;
„Bigfoot Junior 3D“: 14.30, 17;
„Bullyparade - Der Film“: 15,

17.30, 20.15; „DerDunkleTurm“:
17.30, 20; „Dunkirk“: 19.45;
„Emoji - Der Film“: 15; „Emoji -
Der Film 3D“: 14.30, 17; „Ich -
Einfach Unverbesserlich 3“:
14.45, 17.15; „Ostwind 3 - Auf-
bruch nach Ora“: 14.45, 17.30;
„Planet der Affen: Survival 3D“:
17.15, 19.30; „Valerian - Die Stadt
der Tausend Planeten 3D“: 19.30.

Das Lumen Filmtheater, Fritz-Erler-
Str. 21,Düren,☏ 01805 / 383736,
„Bigfoot Junior“: 11, 13, 15; „Big-
foot Junior 3D“: 12.15, 17; „Bul-
lyparade - Der Film“: 11, 13,
15.15, 17.15, 18.45, 21.15; „Der
Dunkle Turm“: 19, 21.15; „Doub-
le Sneak Preview“: 19.30; „Dun-
kirk“: 20; „Emoji - Der Film“:
11.30, 13.30, 15.30; „Ich - Ein-
fach Unverbesserlich 3“: 11, 13,
16.50; „Ich - Einfach Unverbes-
serlich 3 3D“: 14.15; „Ostwind 3 -
Aufbruch nach Ora“: 12.10,
14.30, 16.30; „Planet der Affen:
Survival“: 17.20; „Planet der Af-
fen: Survival 3D“: 14, 20.45; „Spi-
der-Man: Homecoming“: 11.20;
„Tigermilch“: 17.30, 19; „Vale-
rian - Die Stadt der Tausend Pla-
neten“: 15, 17.45; „Valerian - Die
Stadt der Tausend Planeten 3D“:
20.45; „Wish Upon“: 20.15.
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heute in Jülich

Wenige Utensilien und viel spaß beim
Kinderkultursommer im Renaissancegarten der
Zitadelle. schauspiel mit akrobatik gemischt.

EinFahrradund
eingelber
Briefkasten

Von laura Broderius

Jülich. „Absender unbekannt“ –
ein abwechslungsreiches und be-
eindruckendes Stück, das Clara
Gracia und Felix Ahlert vom
Schauspiel- und Zirkustheater Ka-
zibaze im Rahmen des Kinderkul-
tursommers der Stadt Jülich imRe-
naissancegarten der Zitadelle auf-
führten. Abwechslungsreich, weil
sich Schauspiel mit Akrobatik ab-
wechselte. Und beeindruckend,
weil dafür nicht mehr Utensilien
benötigt wurden als ein gelbes
Fahrrad und ein gelber Briefkasten.

Rita istmit Facebook,Whatsapp
und Instagramm zwar gut ver-
netzt, wünscht sich aber endlich
mal einen richtigen Brief und
schaut immerwieder enttäuscht in
den leeren Briefkasten.

Briefträger Fritz, der ein Auge
auf Rita geworfen hat, erfüllt ihr
diesen Wunsch, in dem er ihr
einen Brief schreibt – allerdings
ohne Absender. Rita ist hin und
weg von dem Brief, in dem ihr der
Autor mitteilt, dass er bei ihrem
Anblick schmilze „wie ein Schnee-
mann im Sommer“.

Nun will sie unbedingt den Ver-

fasser ausfindigmachen und bittet
ausgerechnet Fritz um Hilfe, ohne
zu merken, dass sie den Verfasser
längst schon kennt.

Fritz traut sich nicht, ihr die
Wahrheit zu sagen und versucht
stattdessen, sie durch zahlreiche
Kunststücke auf dem Fahrrad zu
beeindrucken: Mal ein Balanceakt
auf einer Rolle, mal ein Salto rück-
wärts vom Gepäckträger hinunter
oder ein Handstand auf dem Len-
ker, mal wirbelt er Rita auch durch
die Luft. Dabei ist er oft ängstlich
und schüchtern, was kontinuier-
lich für Lacher sorgt.

Auch Ritas Blindheit vor dem
Offensichtlichen wird von den
Kindern mit gerufenen Hinweisen
beantwortet, so dassmannurnoch
darauf wartet, dass Rita endlich er-
kennt, wer der Absender ist.

Die akrobatische Leistung kom-
biniert mit Schauspiel bringt eine
einzigartige Dynamik in die Ge-
schichte und schafft es vor allem,
mit Musik und Bewegung das aus-
zudrücken,wasmitWorten alleine
nichtmachbar ist. Dadurch ergän-
zen sich die beiden Komponenten
zu einem Gesamteindruck, der
hängen bleibt. (bro) Briefträger Fritz und Rita harmonieren perfekt miteinander. Foto: Laura Broderius

Wohlfahrtsverbände fordern Coaching-Angebote für Flüchtlinge aus nicht-europäischen Ländern.

Caritas: Eingliederung langfristigplanen

Kreis Düren. Die Arbeitslosigkeit
von Personen aus Asylherkunfts-
ländern außerhalb Europas im
Kreis Düren ist gestiegen. Das geht
aus dem Arbeitslosenreport der
FreienWohlfahrtspflegeNRWher-
vor, zu der auch der Caritasver-
band für das Bistum Aachen ge-
hört.

Lag die Zahl der Arbeitslosen aus
den zuzugsstärksten Asylher-
kunftsländern im Kreisgebiet im
Juni 2015 noch bei 230 Personen,
war sie im Juni 2017 auf 684 Perso-
nen angestiegen. Das hat das Insti-
tut für Sozialpolitik und Arbeits-
marktforschung (ISAM) der Hoch-
schule Koblenz im Auftrag der
Freien Wohlfahrtspflege NRW er-
mittelt. Dabei berücksichtigte es
die Personen aus Afghanistan, Eri-
trea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan,
Somalia und Syrien.

In Arbeitsmarktstatistik sichtbar

„Dass geflüchtete Menschen in-
zwischen auch in der Arbeits-
marktstatistik sichtbar werden,
darf nicht verwundern“, sagt Ro-
man Schlag, Fachreferent für
Arbeitsmarktpolitik beim Caritas-
verband für das Bistum Aachen.
Das hänge mit der starken Flucht-

migration im Jahr 2015 zusammen
und der Beschleunigung der Asyl-
verfahren. „Wir dürfen aber nicht
übersehen, dass im verstärkten Zu-
zug von Personen aus Asylher-
kunftsländern außerhalb Europas
auch eineChance liegt, wennman
jetzt an den richtigen Stellschrau-
ben dreht“, sagt Schlag.

Im Kreis Düren sei die Zahl der
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten aus nicht-
europäischen Asylher-
kunftsländern im Zeit-
raum von September
2015 bis September 2016
um 61,8 Prozent auf ins-
gesamt 222 Personen ge-
stiegen.

„Wir verkennen nicht,
dass trotz dieses Poten-
zials noch viel zu tun ist,
um Geflüchtete in den
Arbeitsmarkt zu integrie-
ren“, sagt Schlag. Einer
der Punkte, die die Inte-
gration Geflüchteter in den
Arbeitsmarkt erschwere, ist mitge-
brachte schulische und berufliche
Qualifikation der Geflüchteten.
Sie ist mehrheitlich noch nicht
ausreichend. Das gilt auch für den
Kreis Düren. Dort bringen 6,1 Pro-
zent ein überdurchschnittlich ho-

hes schulisches Bildungslevel
durch Abitur oder Hochschulreife
mit. Allerdings ist der Anteil Ge-
flüchteter ohne Hauptschulab-
schluss mit 65,6 Prozent ver-
gleichsweise hoch. „Was wir aber
positiv vermerken sollten ist: Bei
vielen Geflüchteten ist von einem
großen Bildungspotenzial auszu-
gehen“, betont Schlag.

Der Arbeitslosenreport NRW

gibt auch erste Anhaltspunkte da-
rüber, für welche Berufe die Mit-
arbeiter der Jobcenter und Arbeits-
agenturen die erwerbsfähig Ge-
flüchteten aktuell als sofort ver-
mittelbar einstufen. Dabei wird
grob unterschieden nach Helfer,
Fachkraft/Spezialist und Experte.

Demnach kommen imMoment
inNRW fürmehr als jeden zweiten
Geflüchteten (65 Prozent) ledig-
lich Jobs auf Helferniveau infrage.
Nur 13 Prozent können Fachkraft-
oder Spezialistenniveau nachwei-
sen.

Meist auf Helferniveau

Eine ähnliche Tendenz zeigt sich
im Kreis. Hier kommen 63,1 Pro-
zent als Helfer und nur 10,9 als
Fachkraft oder Spezialist in Frage.
„Es muss strukturiert und enga-
giert in dieQualifizierung von jün-
geren Arbeitslosen investiert
werde. Sprachförderung, die An-
erkennung von im Ausland erwor-
benen Berufsabschlüssen und In-
vestitionen in berufliche Ausbil-
dung sind wichtige Beiträge für
eine nachhaltige Arbeitsmarktin-
tegration“, sagt Schlag, der eine in-
dividuelle, bedarfsgerechte und
kontinuierliche Begleitung zur In-
tegration inAusbildungundArbeit
durch längerfristige und an päda-
gogischen Konzepten ausgerich-
tete Coaching-Angebote fordert:
„Umdauerhafte Integration in den
Arbeitsmarkt sicherzustellen,müs-
senwir die Eingliederungsprozesse
längerfristig planen.“

„Was wir aber positiv
vermerken sollten ist: Bei
vielen Geflüchteten ist von
einem großen
Bildungspotenzial
auszugehen.“
ROMAN SCHLAG, FACHREFERENT
BEIM CARITASvERBAND AACHEN

Finden Sie die aktuellen Deals
auf www.duerenerdeal.de

Eintrittskarte
für den wunderschönen
Cirkus Carl Busch
in Aachen

ab 14,90 €
statt bis zu 38,- €

47%Rabatt

%


